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30. Sächsischer Fleischrindertag 

„Steigende Kosten und schwankende Erlöse – Wie meistern 

Rindfleischerzeuger die ökonomischen Herausforderungen?“
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Dr. Albert Hortmann-Scholten

Fachbereich 3.1

Betriebswirtschaft, Markt, Unternehmensberatung

Landwirtschaftskammer Niedersachsen

in Oldenburg



VEZG 

Nr.: 2

Existenzbedrohende Multikrise der 

systemrelevanten Land- u. Fleischwirtschaft

Energie- und Rohstoffverknappung 
(Getreide/Proteinfutter/Vitamine/Mineralstoffe)

Abruptes Abbrechen Lieferketten

Gaspreisverteuerung – Einstellung der 
Ammoniakproduktion /N-Düngemittel => Verknappung 
von CO²-Trockeneis- Kühlabläufe- LM-Verpackung

➔ AdBlue von 17 auf 120 Cent/L -Transport - Logistik

CO² Mangel - Notlage könnte Schweine- und 
Geflügelschlachtung kurzfristig zum erliegen 
bringen

Eisen(III)chlorid als Flockungsmittel zur 
Wasserreinigung in Kläranlagen wird knapp

➔ Agrarrohstoffe werden sich langfristig erheblich 
verteuern!
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Weizenpreise (Euronext, Paris) Schlusskurse 23.09.22
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Weizenpreise (Euronext, Paris) Schlusskurse 23.09.22
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Rapspreise (Euronext, Paris) Schlusskurse 23.09.22
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Organische Dünger effizienter nutzen

• Geld sparen lässt sich mit organischen Düngern, soweit 

verfügbar. Wirtschaftsdünger sind bares Geld wert, auch wenn die 

Nährstoffgehalte nicht immer exakt bekannt sind. 

• NIRS Messungen des Wirtschaftsdüngers 

• Gülle, Gärreste, Mist, Trockenkot und Kompost ersetzen teure 

Mineraldünger. Gärreste sind flüssiger und homogener und lassen sich 

leichter ausbringen. 

• Mist und Kompost unterstützen zudem den Humusaufbau und helfen 

langfristig, Wasser im Boden zu halten.

• Moderne Ausbringtechniken senken, Auswaschung und 

Ammoniakemissionen. 

https://www.agrarheute.com/technik/guelle-bestellt-geliefert-so-kommen-ihrem-recht-592470
https://www.agrarheute.com/pflanze/zwischenfruechte/11-tipps-so-bauen-mehr-humus-567800
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Wertansätze für Wirtschaftsdünger und Stroh
Wertansätze für Wirtschaftsdünger und Stroh

Wertansätze Preisberechnung aus: Nährstoffgehalt €/dt €/kg Nährstoff 25.06.2022

N Harnstoff  46 % N 46 93,00 2,02N .

N KAS 27 66,90 2,48N

N AHL 28 66,45 2,37N

P DAP  18 / 46 112,00 1,64P2O5

K 60 er Kali 60 80,60 1,34K

S SSA 65,65 0,97S

Mg aus 40er Kornkali 63,25 1,59MgO

x x x x x

Hähnchenmist 

60 % TM
Biogassubstrat

Rindergülle 

(Milch)

Schweinegülle 

Standard
HTK

to m³ m³ m³ to

TS in % 50 6,9 6 6 50

kg Nährstoff je m³ bzw. to

gesamt N
27 4,9 3,7 5,5 22,2

davon Anrechenbar 10,8 2,94 2,22 3,85 13,32

Wert € je m³ bzw.to 21,83 5,94 4,49 7,78 26,93

(Ammoniumanteil)

P2O5 Gehalt kg je m³ bzw. to 21 2 1,5 2,7 19,8

Wert € je m³ bzw.to 34,52 3,29 2,47 4,44 32,54

K2O Gehalt kg je m³ bzw. to 19,5 5,2 4,5 3,6 17,9

Wert € je m³ bzw.to 26,20 6,99 6,05 4,84 24,05

Mg Gehalt kg je m³ bzw. to 8 0,8 1 1 6

Wert € je m³ bzw.to 12,69 1,27 1,59 1,59 9,52

S kg je to(m³) anrech. Frühj.
1,35 0,25 0,2 0,3 1,1

Wert € je m³ bzw.to 1,305 0,242 0,193 0,290 1,063

Gesamtwert in € 96,54 17,73 14,78 18,93 94,10

Hähnchenmist 

60 % TM
Biogassubstrat

Rindergülle 

(Milch)

Schweinegülle 

Standard
HTK
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Effizientes Grünland

Längere Nutzung künftig besser managen

• Erholung des Grünlands abwarten

• Bei genügend Feuchtigkeit evtl. jetzt nach säen 

• Eine Nachsaat im Herbst mit einer bodennahen Gülleausbringung vor der 

Sperrfrist Ende Oktober kombinieren

• Dürretolerante Gräser verwenden. Echte Mischbestände fördern

• Schleppen, Striegeln und Walzen gehören zum Standard im Frühjahr

• Unebenheiten z.B. Fahr- und Trittspuren ausgleichen

• Wühl- und Fraßschäden durch Mäuse,  Engerlinge und Schwarzwild 

ausgleichen

• Unkräuter immer sofort bekämpfen 

• Kalken nicht vernachlässigen, Wirtschaft Dünger zeitgerecht einsetzten
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Diesel sparen: Einsparpotenzial von Traktoren

• Luftfilter und Kühler sauber: 5 Prozent

• Klimaanlage aus: 3 bis 5 Prozent

• Hoher Reifendruck auf der Straße: bis zu 7 Prozent

• niedriger Reifendruck im Feld: 10 Prozent

• Schlepper richtig ballastiert: bis zu 15 Prozent

• Fahren mit niedriger Motordrehzahl: bis zu 15 Prozent

• Arbeiten mit Motor-Getriebe-Management: 5 bis 25 

Prozent

• Manuelles Fahren mit reduzierter Drehzahl: 5 bis 15 

Prozent

Quelle: agrarheute
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Nur noch 11 Mio. Rinder ➔ 35 Jahrestief
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Quelle: topagrar online

BEST Beef für die Burgerindustrie
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Kurzbratstücke zwischen 15-18 €
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VEZG aktuell R3 5,00 U3 5,05
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Edeka, Oldenburg

August 2019
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Fleischersatzprodukte

Tönnies mit Marketing-Offensive

Iris Heckmann und Maximilian Tönnies pushen das  vegetarische und veganen 

Segment unter dem eigenen Geschäftsbereich Vevia 4 You GmbH & Co
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Tönnies expandiert im Veggie-Markt
Von Redaktion fleischwirtschaft.de

Freitag, 26. Februar 2021

Die Veggie-Marken von Tönnies.

„Das schmeckt jetzt sogar meinem 

Vater. “

MAXIMILIAN TÖNNIES

mailto:info@fleischwirtschaft.de
https://www.fleischwirtschaft.de/news/media/5/tnnies-vegetarisch-vegan--45828.jpeg
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Less Meat Produkte verdrängen Fleisch (Netto August 2021)

VK Preis bei Netto: 7,49 € je kg
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Bearbeitet von top agrar

1) Durchschnittswert pro Kopf/Jahr  2) pro Kopf
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CO2-Emission in kg

Die Verbrennung fossiler Energieträger

Ist CO2 Verursacher Nr. 1

Die Ursache Fleischerzeugung wird

überschätzt

So beeinflusst unser Konsum das Klima

Quelle: WDR, Destatis, BMU, UBA, atmosfair, BLE

Bearbeitet von top agrar Nr. 6/21

1) Durchschnittswert pro Kopf/Jahr  2) pro Kopf
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Ressourceneffizienz ist der Schlüssel
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Rindfleischkonsum und Nachhaltigkeit
• Wasserverbrauch der Rindfleischerzeugung (15.000 L/kg ???)

bezieht sich zu 94 % auf Regenwasser (Grünes Wasser)

=> Produktion von Kakao, Kaffee, Nüssen, Hirse, Reis, Avocados benötigen

vergleichsweise mehr Blaues Wasser (Künstliche Bewässerung) 

• Mastrinder verwerten nährstoffreiche Nebenprodukte der Lebensmittelindustrie 
z.B. Treber, Rapsschrot, Zuckerrübenpellets etc.)

• Die Pansen-Mikroben transformieren diese Biomasse in wertvolle Nährstoffe 
hochwertiges schmackhaftes Eiweiß.

• Anteil der dt. Rinderhaltung an allen globalen TGE beträgt 0,3%

• Methanwirkung auf den Klimawandel wird überschätzt denn

Methan wird in der Atmosphäre rasch abgebaut.

• Die aktuelle CH4-Emission der Wiederkäuer steht im Gleichgewicht mit dem 
Abbau. Prof. Mitloehner, USA Sie verursacht keine zusätzliche Erderwärmung.

Quellen: BRS Rinderfakten, F. Mitloehner, Davis,  W. Windisch, München
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Weitere Preisentwicklung

im Jahr 2023 ??
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Quelle: AMI MarktWoche Vieh & Fleisch, 05/2022



Geschäftsbereich Landwirtschaft

Dr. Albert Hortmann-Scholten



Geschäftsbereich Landwirtschaft

Dr. Albert Hortmann-Scholten

Int. Marktpreise für ausgewachsene männliche Rinder
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USDA senkt Produktionsprognose für 2023  (Stand Mai 2022)

Jahr 2023 erwartet man in den USA

dürrebedingt weniger Rindfleischexporte

- globales Angebots bleibt knapp
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Marktperspektiven Rindfleischerzeugung 2022/25

+ Rinderbestände in DE weiter abnehmend „35 Jahres Tief“

+ SVG unter 100 % Angebot minus 5 % unter Vorjahr

+ EU Nachfrage stabil  – global stark steigend (Asien)

+ China wird aufgrund von ASP mehr Rindfleisch nachfragen

+ Mercosur wird nicht ratifiziert; Brexit kaum belastend

+ Norwegen kauft aktuell dt. Rindfleisch

+ Hackfleischgerichte auf Rindfleischbasis werden immer beliebter

- Tierschutz/Umweltkosten steigen „Nds. Leitlinie Rindermast“

- hohe Kälberkosten, neue Haltungs VO (gute Qualität wird knapper!)

- steigende (Bau)Kosten bei Investition (Flächenausstattung?)

- Wettbewerbsnachteile beim Tiertransport behindert Marktausgleich


